
zur La ibacher Z e i t u n g .
^Xr. 18. Donnerstag den 10. Februar 18^8.

Guberniü l -Verlautbarungen.
Z 215. (2) Nr. 5U5.

s u r r e n d e
des kais. kön. i l l y r i schen G u b c r n i u m s .
— Ueber die bare Auszahlung der am 3. Jänner
184« ,n der Serie 92 verlosten Banco-Obliga-
tionen zu fünf Percent. — I n Folge hohen Hof-
kammer - Präsidial - Erlasscü vom «.Jänner«. I . ,
Zahl 6 1 , wird mit Beziehung auf die Gubernial-
Currcndevom 14. November 182!>, Zahl 25642,
Nachstehendes zur öffentlichen Kenntniß gebracht:
— §. 1. Dic am. 3. Jänner 1848 in der Serie U2
verlobten 5percentigen Banco Obligationen von
Nr. tt2ui5» biü einschließig Rr. 8.j.iiw werden an
d'e Gläubiger im Ncnnwerthc des Capitals bar in
Conv. - Mu'n.^ zurückbezahlt. »- §. 2, Die Aus-
zahlung beginnt am 1. Februar 1818, und wird
von der Universal-Staats- und Banco-Schulden-
^asse geleistet, bei welcher die verlosten Obliga-
tionen einzureichen sind. - K. 3 Bei der AuS-
zahlunc; des Capitals werden zugleich die darauf
yastcndcn Zinscn, und zwar bis Ende December
^ ^ , , , ^ " ^ " '"'d einhalb Percent in Wlencr-

^ ^ 1 . ^ ' s '" " ? " " " Männer 1^48 hingegen
d " mwlungl'chen Zmsen mit fünf Percent n,
Conv.-Munzc bericht.gct. ^ . §' ^ , < , ^ , . ^ .
tionen, auf welchen ein Beschlag, ein Verbot odcr
sonst einc Vormerkung haftet, ist vor der Capitals-
Auszahlung bei der Bebölde, welche den Beschlag
den Verbot oder die Vormerkung verfügt hu, deren
Aufhebung zu erwirken. — §. 5. Bei der Capi-
tals-Auszahlung von Obligationen, welche auf
Fonde, Kirchen, Klöster, Stlfttmgen, öffentliche
Institute und andere Körperschaften lauten, finden
jene Vorschriften ihre Anwlndung, welche bei der
Umschreibung von derlei Obligationen befolgt
werden müssen. — § . <;. Den Besitzern von solchen
Obligationen, deren Verzinsung auf einc Fi l ia l-
Credits-Casse ülxttragen ist, steht es f re i , die
Capitals-Auszchlung bei der k.k. Universal-Staats-

und Banco-Schulden-Caffe, oder dci jener Credits-
Casse zu erhalten, bei welcher sie bisher die Zinsen
bezogen haben. — I m letzteren Falle haben sie die
verlosten Obligationen bei der Filial-Credils-Casse
einzureichen. — Laibach am 15». Jänner 1848

InAbwcjVichrit Sr . Erc. dcs Hm. L<mdesqouverlicu>s:

A n d r e a s G r a f v H oh c n w a r t ,
k. k. Hofrath.

D o m i n i k B r a >l d st e l t e r,
k. k. Gllt'crniülratl).

Z. 25tt. (1) Nr. 1128, 26 2U-I8.
E d i c t

des k. k. inneröster r . küstenl. A p p e l l a -
t ionsger ich tS. — Bei dem k. k. Stadt- und
Landrechle in Rouigno ist eine Nathsstellc mit dem
systemisirten Gehalte jährlicher 120tt fl. (§. M. ,
und dem Vorrückungsrechte in die höhere Besol-
dung von 14Ml fl. und I t t lw si C. M , , in
Erledigung gekommen. — Es haben daher Jen?,
welche sich um diese Ztclle bcwcrben wollen, ihre
gehörig belegten Gesuche, in welchen sie zugleich
ihre Spra hkcnntnisse, insbesondere die vollkom-
mene Kenntniß der italienischen und deutschen
Sprache auszuweisen und auch anzuführen haben,
ob und in wclchem Grade sie mit einem Beamten
des vorbenanliten Stadt- und Landrechces ver-
wandt oder verschwägert seyen, binnen vier Wo-
chen, vom Tage der ersten Einschaltung dieses
Eoictes in die Wiener Zeituugsblatter, durch ihre
vorgesetzte Behörde bei dem k k. Stadt- uud Land-
rechte in Roviglw zu überreichen. — Klagenfurt
den 20. Jänner 1848,

Z. 231. (2) N ^ 2 0 7 4 ^
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Das Gubernium bedarf eines Aushilfs-Haus-
knechtes auf unbestimmte Zeit, in der Art, daß
er, sobald die Nothwendigkeit der Beibehaltung
desselben aufhört, oder er dießfalls nicht entspricht,
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jeden Augenblick entlassen werden kann, ohne daß
ihn diese aushilfsweise Dienstleistung irgend zu
einem Anspruch auf eine wirkliche Anstellung oder
sonstige Versorgung berechtiget. — Diejenigen
lesens- und schreibenskundigen Individuen, welche
diesen, mit einer täglichen Löhnung von 30 kr.
C. M. verbundenen Dienstplatz zu erhalln wün-
schen, haben ihre dießfalligcn Gesuche längstens
bis Ende Februar d. I . bei dieser Landesstelle zu
überreichen, und dieselben mit den legalen Beweisen
über Alter, Religion, Stand, Sprach- und son-
stige Kenntnisse, so wie über ihre bisherige Militär-
oder sonstige Dienstleistung, und insbesondere über
ihre, für diese Stelle ausdauernde körperliche Be-
schaffenheit zu belegen; Patental-Invaliden oder
ausgediente C^pitulantcn werden hiebei vorzüglich
berücksichtiget werden. - Laibach den 2tt.Iän. l848.

Kreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 22!>. (3) Nr. 1655.

K u n d m a c h u n g
Zur Sicherstellung der Verpflegung der nach

Laibach und Concurrenz verlegt werdenden Kaiser
Uhlunen« Division, für die Zeit vom I . April bis
Ende Juli 1846, wird die öffentliche Subarren-
dirungs-Behandlung bei diesem k. k. Kreisamte
am 14. Feb rua r l. I . , Vormittags um 10
Uhr, Statt finden. - Das tagliche Erforderniß
besteht beiläufig in: 33U Portionen Brot i, 5 ! '/,
Loth, 33U dto Hafer » '/^ Metzen, 330 dto.
Heu as Pfund, und 330 dto Strcustwh u 3Pfd.
— Ferners wird zur Richtschnur bekannt gegeben:
1) Hat jeder Offerent vor der Behandlung ein
Vadwm von 5W fl- C. M . bar zu erlegen, welches
am Schlüsse derselben den Nichterstchern rück;e-
stellt, vom Ersteher aber bis zum Cautionscrlage
rückbehalten werden wird; ferners sich vor der
Commission auszuweisen, daß er für die zu über-
nehmenden Verbindlichkeiten solid und hinreichend
vermöglich sey. — 2) Werden auch Offerte für
einzelne Artikel angenommen, jedoch wild dem
Anbote für gesammte Artikel bei gleichen Preisen
der Vorzug gegeben. — Zur Beseitigung von Be-
irrungen müssen die Osserte schriftlich mit dem
vorgeschriebenen Stampel der Commission über-
geben werden und darin erklart seyn, daß der
Offerent sich allen jenen Bestimmungen, in Be-
ziehung auf die Contraclsdauer, den Umsang des
Geschäftes u. dgl., fügen wolle, wclche die Landes-
behörden zu beschlichcn finden. 3) Anbote von
stellvertretenden Offerenten werden nur dann be-
rücksichnget, >rcnn sic mit einer gerichtlich lega-
lisirten Vollmacht versehen sind. 4) Nachtrags-
offerte, als den bestehenden Vorschriften zuwider,

werden zurückgewiesen. - 5) Muß der Ersteher
bei Abschluß des Contractes eine Caution mit 8 S
der gcsammten Gclderträgniß, entweder im Baren
oder in Staatspapieren nach dem Course, oder auch
fideijussorisch zur k. k. Militär-Hauptuerpsiegs-
Magazinscasse allhier leisten, wobei noch bemerkt
wird, daß nur die von der k. k. Kammcrprocuratur
als gültig anerkannten Cautious-Iustrumente an-
genommen wcrden — K. K. Kreisamt Laibach
am 3 l . Jänner 1848.

Stadt- u. landrcchü. Verlautbarungen.
Z. 221. (3) Nr <WU.

Vom k. k. Stadt - und Landrechte in Krain
wird bekannt gcmachl, daji die wider den Welt-
priester Johann Moschina wegen Geisteskrankheit,
unterm 14. Februar I84U verhängte Curatel, in,
Folge seiner Wiedergenesung, aufgehoben und
demjelben die frele Verwaltung seines Vermögens
wieder eingeräumt worden sey.

Laibach am 25. Jänner 18 i8.

Z. 222. (3) Nr. 39.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte, zu-

gleich Mcrcantil- und Wechselgcrichte in Krain.
wird bekannt gemacht: Es habe die hierortige
Handlungsgesellschaft, S m r e k a r <,>». Comp.,
um Löschung der Handlungsfirma, Smrekar ^ l .
Comp., angesucht. Es werden daher alle Jene,
welcke allenfalls aus dieser Firma Rechte erworben
und gegen Löschung derselben Einsprüche machen
zu können vermeinen, aufgefordert, selche binnen
drei Monaten bei diese,« Gerichte ^lteno zu
machen.

Laibach am 1, Februar 18 l8.

Aemtlichc Verlautbarungen.
Z. 258, (1) Nr. « " / . ^

C o n c u r s - Ä u n d w a ch u n g.
Bei dem unter die Gesalls-Oberamter vierter

Classe eingereihten k. k Hauptzollamte in Laibach
ist dle Stelle eincs tZoi»trollorö, womit der Ge-
halt von E i n tausent ' Gu lden Co nv. -Mze.
und die Verpflichtung zur Leistung einer Caution
im Gehalcsbetragc verbunden ist. zu besetzen. —
Diejenigen, welche sich um diese Diensteöstelle
bewerben, haben ihre Gesuche durch die ihnen
unmittelbar vorgeschtt Bchörde zuverlässig bis
fün f zchn ren M ä r z 1 8 4 8 an die k. k. Came-
ral-Bezn'ks-V^rwaltlmg in Laibach zu leiten, und
sich dm'in über die zurückgelegten Studien, die
vollstreckte Etaatsdienstleistuug, '.'ib?r die Kennt-
nisse der Zollmanipulations', Verrechnungs-, Ge-
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M s - , so wie Cassa-Vorschriften, über Sprach-
kenntnisse, den Besitz der Warenkunde, über die

abzuführen,
und über sonstige Kenntnisse und Eigenschaften
auszuweisen, so wie auch anzua/bni, ob und in
Welchem Grade sie mit einem Beamten des steier-
märkisch - illyrischen Eameral - Gebietes verwandt
oder verschwägert sind. — Von der k. k. steier-
'närkisch-illyrlschen Cameral GesäNen^Ve^waltung.
^ratz am 2? Jänner 184«.

Z. 227. (3) Nr. 4» , " l 1 W 5 ^ V 1 .

G e t r e i d e - V e r k a u f .
Am 18. Februar 18^8 , Vormittags um 9

Uhr, werden w der Amtskanzlei der (Zamcral-
Herrschaft '.'acb beiläufig 11 ,4 Mehen Hafer mit-
telst öffentlicher Versteigerung, g^gen gleich bare
Bezahlung, sowohl in kleinen als arößern Par-
thien veräußert werden, wozu Kauflustige mit dem
Vemcrkcn c.ngcladen werden, daß die Licitanons-
d mgmsse täglich hierorts einge.ehen werden kön-

^ ^ . 5 ' ^"waltungsamt i!ack am 3 , . Jan-
«er 1848.

^ ' 2 l 3 - (3) Nr. «»3.
K u n d ln a ch u n g.

Von der k. k. Cameral-Gefällen-Verwaltung
für Böhmen wird bekannt gemacht, das; der ex-
cmdirte Tabak- und Stämpelverlag in Dobrujchka,
Königcjvatzer Kreises in Böhmen, im Wege vn'
freien Eoncurrenz. mittelst Elnlegung schriftlicher
Dfferte, demjenigen, welcher die geringsten Ver-
schleißproccnte anspricht und gegen dessen persön-
liche Eignung kein Bedenken obwaltet, wird ver-
liehen werden, ^ Dieser Verlag ist zur Material-
fassu^ an das »<»^ Meilen entfernte k. k. Tabak^

? . ^ ^ " ' ^ 7 ' " ' ' ' " ^ ' d l ch angewiesen, ihm
se bst aber swd e.n ^roßtrafika.tt und 13!' T a -
ft kanten zur Fassung ^cthe i l r . ^ . Die,m Tabak-
gefalle entweder bar oder hypoth.kari,^, oder mit
Etaatspapieren nach dem normalmäsilg^ Werthe
zu crleqende Caution, beträgt 4W,»'st,, ^^ .^ .
dem Verleger Materiale im gleichen Wertlie auf
Credit verabfolgt wird, daö Stampelpapier wird
gegen bare Bezahlung abgefaßt. — Nach dem
Ettraqnißausweise, welcher bei der Camcral-
Bezirks-Verwaltung inKönigqratz und in der hier-
seitigen ReMratur ,»,l) (5. Nr. 9'>9,/jI eingesehen
werden kann, bttrug der Verschleiß vom l . No-
vember l8 ! l» bis letzten October ! 8 N an Tabak-
matcriale 87,070 Pfund, im Geldwetthe 47>,4^!>fl.
51'/2 kr, C M . , an Stämpelpapier «38? si. -
Dieser Verschleiß gewahrt bei einer Provision von
4 Procenr vom Tabak und 2 Proc. vom Stämpel,

mit Inbegriff des auf 75 st. 24 kr. berechneten
Klcinverschleiß-Gewinnes, für den Verleger eine
rohe Einnahme von 2U60 si. 19" / , kr. C. M . ,
hingegen betrugen die Ausgaben, welche der Ver-
leger aus Eigenem zu bestreiten hat, beiläufig
, 2 l 1 st 3 ' / , kr. (5. M . Nach Abschlag dieser
'Auslagen ergibt sich bei der bezeichneten Provision
für den Verleger ein reiner Gewinn von 849 st.
16 ' / , kr. Dieser Gewinn kann jedoch durch Zu-
nahme des Absatzes und Verminderung der Aus-
lagen vermehrt, durch Abnahme des'Absatzes und
Vermehrung der Auslagen hingegen vermindert
werden. — Der Verlag wird ohne Beschränkung
auf einen bestimmten Zeitraum verliehen, jedoch
bleibt sowohl der k k. Gefällsbehörde, als auch
dem Verleger eine dreimonatliche Aufkündigungs-
frist vorbehalten. — I m Falle einer vorschrifts-
widrigen Verlagsführung kann der Verleger so-
gleich vom Verlagsgeschäste entfernt werden. Sollte
jedoch von Jemanden gegen den Verleger eine
gerichtliche Sequestration seines Verlages, oder
eine Execution auf seine Provision erwirkt werden,
so erfolgt von Seite der Gefällsbehörde auf eine
Frist von dreißig Tagen die Aufkündigung. —
Diejenigen, welche dieses (Kommissionsgeschäft zu
übernehmen wünschen, haben ihre versiegelten,
gehörig gestämpelten Offerte längstens bis zum
23. Februar 1848 , um 12 Uhr Mi t tags, im
Bureau deS k. k. Hofrathes und Camcral-Gcfällen-
Administrators in Consc -Nr . 1037 — 2 zu über-
reichen. — Ein solches Offert muß mit dem Tauf-
scheine, zum Beweise der erreichten Großjahrigkeit,
unem obrigkeitlichen Sittenzeugnisse und der von
c^er Gefällöcasse ausgefertigten Qliittnng über
da<> mit Vierhundert Gulden Conv -Münze erlegte
Rcrqeld belegt seyn, welches im Falle des Zurück-
t r i t t«, oder wenn der Ersteher in der einbcraumten
Frist üe Eaution nicht sicher stellt und den Ver<
trag ükrmmmt, dem Aerar verfallt. Anbote,
welche mch dem bemerkten Zeitpuncte eingebracht
werden, >̂ wie. solche, welche bedingt lauten, oder
nicht gelMg delegt, oder überhaupt dem unten
beigefügten Formulare nicht entsprechend eingerich-
tet sind; ferner Anträge, eine erhaltene Pension
zurücklassen zlnu^Uen, werden nicht beachtet werden.

— Bei gleichlautenden Offerten wird sich die hier«
seitige Entscheidung vorbehalten, — Uebrigens
wird es auch den nach dem frühern Systeme im
Concessionswege bestellten Verlegern freigestellt,
unter Beobachtung der mit dem hohen Hofkammer-
Decrete vom 17. December , 8 3 9 , Z 5 3 W 2 ,
fl'M'Ichü'n Bedingungen um die Verleihung des
erledigten Verlages in Dobruschka einzuschreiten.
— Prag a:n 1U Jänner 1848. — ( F o r m u l a r e.)
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— Ich Endcsgefertigter erkläre hiemit rcchts-
vcrbindlich, daß ich bereit bin, die Führung des
excindirlcn Tabak- und Stämpelverlagcs in Do-
bruschka, Königgratzer Kreises, nach allen beste-
henden Gefällsvorschriften auf unbestimmte Zeit
und unter den mit der Kundmachung vom 1l>
Jänner 1846, Z. " " /ü» , bekannt gemachten
Bedingungen gegen . . Proc. vom Tadak, und
.. Proc. vom Stampel zu übernehmen; die Quit-
tung der k. k. . . . . Casse in . , . über das mit
4<>l> fl. erlegte Reugeld, so wie auch mein Tauf-
schein, und das obrigkeitliche Wohlverhaltungs^
zeugniß liegen bei. — (Datum) — (Eigenhän-
dige Unterschrift.) — V o n A u ß e n : Off" t zur
Uebernahme des excindirten Tabak- und Stämpel-
Verlages in Dobruschka

Z7239 (3)
K u n d m a ch u n g.

Die hohe k. k Landcsstelle ^ " ^ ^ " "
Decrete vom 23 December u. I . , Z- 31777,
die Beischassung der nachstehenden Artikel für die
hierortigen Wohlthäcigkeits -Anstalten bewilliget
— Zur Lieferung derselben wird a,n I I . Februar
l. I . , Vormittags um t> Uhr, m der magi-
stratlichen Amtskanzlei hier eine Miuucndo-Lici-
tation abgehalte«, wobei auch versiegelte schrift-
liche Offerte angenommen werden, welche am
Schlüsse der Licitation werdcn eröffnet werden, —
Die zu liefernden Artikel bestehen im Folgenden:
1411'/3 Ellc" ^ breite feine Leinwand; 33<i
Cllen V4 breite grobe, gebleichte Leinwand; W
Ellen Vu breiten Tischzeug; 330 Ellen '/^ breiten
Eanavap von Leingarn; 33U Ellen ^ breite Fut
terleinwand; 525 Ellen ^ breiten grauen Stro,)-
sacktrillich; 75 Stuck weiße Wintcrkotzcn; 7l>0
Stück Fatschbetten; M» Stuck Bectstälte von
weichem Holze, mit Firniß angestrichen; lw 5tück
Nacktkasteln von weichem Holze, dto,; I» dto.
Leibstühle von weichem Holze, dto.; 5<> dto.
Kopftafeln, schwarz lackirt und rubricirt- lOdto.
Spucktrü'geln; 1,l> dto. Fußschemmel; 5 )w. Spei-
sen-Tragbretter; 5 dto. Bänke; 3U lxo. zinnenc
Eßlöffel; 3 dto. kupferne Suppenkefs,l, und zwar
) Stück 6'/2 Maß haltend, 2 dto. 4'/., Maß hal-
tend; 2 dto. kupferne und verzinnte Schöpflöffel,
ü 1 Seidel haltend; 2 dto, kupferne und verzinnte
Brechschalen; 2 dto kupferne und verzinnte Spuck-
pfandln; 2 weißblcchene Leibschüffeln; 5, männ-
liche Uringläser; 1 dto weibliches Uringlas; 30 dto.
Trinkgläser; 30 dto. Medicin-Trinkgläser; 2 dto.
Glatzlamprn mit Gestell; 30 dto. irdene Suppen-
schalen; W dto. irdene Teller; 5 dto. Theekrüge;
5 dto Wasscrkru'ge; 5dto. große Schüsseln; lUdto,
Töpfe, 3U dto. Messer und 3t) dto. Gabeln; 30

Paar Pantoffel; 2 Stück Kamme; 2 dto. Draht-
leuchter; 2 dtl). Lichtscheeren. — ?ln Macher-
l o h n , sammt dem dazu erforderlichen Zwirn, Ban-
deln, Knöpfen u, Bezeichnung mit chemischer Tinte:
für 120 Stück feine Leintücher, 5<i dto. grobe Lein-
tücher, W dto. Kopfpolstcr^Ueberzüge, 5li dto. Ser-
vieten, 28 dto. Handtücher. «3 dto. Mannshemden,
21 dto. Weibshemden, 32 dto, Mannsschlafröcke,
1 l dto. Weibsschlalröcke, 45 dto. Strohsä'cke, 6U
dto. Strohsackpölster, 42 dto. Gattien. Der ge-
sammtc Macherlohn beträgt 5» fl. 2 8 ^ kr,, und
die Totalsumme der sämmtlichen Bcischaffung
1327 st. 3 ' ^ kr. — Die Licitationsbedingnisse, so
wie die Muster, nach welchen die verschiedenen
Artikel geliefert werden müssen, können bei der
Wohlthätigkeits-Anstalten. Direct,on in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden täglich eingesehen werden.
Dieses wird mit dem Bemerken öffentlich bekannt
gemacht, daß von jedem Licitauten vor dem
Beginne der Licitation ein Ittprocentiges Va-
dium von jenem Betrage der zu erstehenden Ar-
tikel zu Handen der Licitations - lZommissiou
erlegt werden muß, für welche licitirt werden will,
welches Vadium für die Erstehcr dis zur gänz-
lichen Erfüllung der übernommenen Verpfl chtung
als Eaution verbleibt, dm N;chterstchcrn aber nach
dem Schlüsse der Licitation zurück gegeben werden
wird. — Direction der Wohlthätlgkeits-Anstalten
Laibach am 3, Februar IdU8.

H. 242 (2) Nr. ' " / .7

Oeffcntllchc Prüfung der Privat-
schülcr.

Von der Oberaufsicht der deutschen Schulen
in Laiback wird hiemit bekannt gemacht, daß die
öffentlichen Prüfungen jener Schüler, welche il l
diesem Wiiltcrcurse häuslichen Unterricht erhalten
haben, am 26, Februar l. I . in der Alt ihren
Anfang nehmen werden, daß am genannten Tage,
Vormittags von 10 bis 12 Uhr und Nachmittags
von 4 bis 5,'/2 Uhr, die schriftliche, die darauf
folgenden Tage aber die mündliche Prüfung mit
den Schülern vorgenommen werden wird.

Die Anmeldung solcher Privatschüler hat am
27. Februar, Vormittags von 10 bis 12 Uhr,
bei dem Diocesan-Schulen-Obcraufseher zu ge-
schehen, wobei die Standestabelle einzureichen,
die Schulzcugnisse der Kinder über allenfalls sckon
früher bestandene Prüfungen, wie auch die Lehr-
fähigkeits-Zeugnisse ihrer Priratlehrer vorzuweisen,
und die gewöhnlichen Prüfungs-Honorare zu ent-
richten seyn werdcn.

K. K. Oberaufsicht der deutschen Schulen-
Laibach am 3. Februar is-lS.
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. 26». ( , ) Nr. 25.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Pölland wild hiemit kund

gemach:, daß auf Ansuche,, des Iu>c Schuster von
Allenm^rkt. ^^-sioiu'll des Mathias Äentschitsch oon
"scherncmbl, nuc bez. ger. Bescheid vom '^8. Jänner
' ^ 8 , Z. ^ 4 , , i , die executive Feilbiecung der, dem
^etci A f^M'H von Kolleg gehörigen/zu Kolleg
"b lZu>lenl.-Nv. 5 ,̂ samml Wohn.- und Wi^thschafts-

öebalidcn H.lus.Dlr. i 0 , uitter Herricha'c Tscherncmbl
legenden ^ Hübe, pcw. 25 st. c) 5. c. gewilligel,
Und die Tagsahücn hiezu auf den 27. Februar, ' ^ .
^la,z u,.d ^6. ^pl l l l. ^ . , flüh um lU Uhr in loco
^er Realität mildem Nelsahe anqeo>dnet worden,
valj dle,e R^Iuät erst oei der dritten Tagf>!)rt unter
vem Vchatzunqswelthe wird l>inlanqca,cb'en weiden.

^ H.'s ^ch.i!^u>^p,olocoU, ^,unl)duchs.rlraci und
L.cn.non^'cd.^n>s,c töm.en lue^e^ichls cingeftye»

iüezirtsgericht PöUand 2g ^ „ „ „ , ^ ^

E d i c s.
Vom Be^irksgc-ichte dts Hn-.o^.ums Gott-

schee, als Concurs - Instanz, wird hiemit .Ilqcmri.'
dekatint ssemacht', "

lss sey üder das Ansuchen des Herrn Udolpl)
Haus, au'grstelllcr (Zurator dcr Mathias Iaklilsch'fchcn
^on^urgmassa, ü, die öffe>Uliche ^cill'ictliüa, der, zur
^"^"ismasse qelwrigeil, in Kerndorf lirgenrei, und
f>Us «0 fl. ssescha^len D9,ni,ncal'Realität, bestehend
^ d.'m Hausc Nr. 4 sammt einem Dreschboden, im
Ausmaße uvn »ft2 Quadr. Klafter, bewilligt, und es
M)t„ hi,.,;« die zwei Tagsal>ungen auf den 2c), Fe-
vruar und ^0 Mä>^ .U^8, jedesmal um i'o Uhr
"vlnul^ags in loco Kerndorf mit dem Beisätze an-
geovdnel worden, dasi dies. Nealität, wenn sie bei

Bezirksgericht Gottschee am .7. ) « ^ ^ ^ ^

3. 2^.3. , . ) ^ . ^ ^ 5 7 5 .

Von dem Ä^irkt'gerichtt Wippach wird all.t^
Mtin kund gemacht: Es sey auf Ansuche des <^,l.'l,
Utschizl), oon GozheNr.i.8, in die crecutwe ^ i l b i ,
tung der, den Audrä und Paul Petrizh'sche„ O b','
von Wippach gehör.gen. und laut Sch « ' , p w "
colls vom 29. November ,857, Z ,6 .7^ , " ^ 7 ^
bewerlhelcn, der Herrschast Wippach zuli Urb ^ol
W i , .'liecl. Z. . . dienstbaren Wiese Oz ru . i ^ pt>r
lpHvi, »vegen dem ^rceutionsführer schuldigen 2,8 fi
53 kr. gcwill,qet, und es se»el̂ zu dcren ^oriiadme
die Tagfayungen auf den '^9. Jänner, dann den 1
März und den l Apnl .tt^8 , jedesmal Vormiltaq
Um lO Uhr vor diesem Gerichte uül dem Besähe

angeordnet, daß obige Feilbietungsobjecte bei der letz-
ten Tagsatzung auch unter cem ^chäl^ungswetthe
hintangegebel» werden.

Der Grundbuchsextract, das Schatzungsproto.-
coll und die ?icitationsbedinguisse können laglich hier-
amts elngefthcn weiden.

Be;nkögenchl Wippach am 15. December »8^7.

»c1 Nr. 565.
Anmerkung . Ueber Einverständnis beider Par-

teien ist die l Fcilbielung als abgehalten zu bĉ
trachten, und wird dic l!. am ». März lÜHtt
abgehalten.

Z. 209. (3) Nr. " 2 / ^ .
E d i c t .

Von dsm k. k. Äezirrsgetichtc der Umgebungen
l!a»bachs wi>d biemit bekannt gcmaclU, daß man den
Martin Giiilscheg, '/, Hübler ron Schclimle, wegen
dem Hange zur Trunkenheit und schlechter Vcrnw'
gensgebarung, unter Kuratel zu setzen, und <u dessen
Kurator den Ioftph Poderschey von Stopalschnik zu
bestellen besundtN habe.

K. K. Nezirksgelicht Umgebung Laibach am 26.
Jänner ,84?.

Z, 2,a. (5) Nr. 565.
E d i c t .

Vom k. k. Vczirksqencklc der Umgebung Lal»
b^chs wird hlemil bekannt gemacht: Es habe in der
Ereculionssachc der Grundobrigkeit Kreutberg, wider
Thomas Kokail, vul^n Maichnezk von Bcischcid,
wegen an Laudemium rückständigen ,53 fl. , kr. und
an verlegter Militärerecutionsgebühr huldigen 2 f l .
6 kr. (ä M- , in die ere.uiive Fcilbieiung der, dem
Executes gehörigen, gerichtlich aus l35 fi. bnverthcten
Fährnisse, als: einer Stuie, eines Ochsen, einer Kuh
und eines Wirthschafiswagens, gewiUiget und zur
Vornabme dersclbcn die dm Feilbictungstagsatzungen
auf den 24. Jänner, 7. und 2 l . Februar »848, zu
Bcifcheid, jedcsmal früh von 9 bis >^ Uhr mit dem
Anhange angeordnet, daß die Fährnisse erst bei der
dritten Fellbictuna.btaa.satzung unter dem Schätzungs»
werthe hintangegeben werden.

Laibach am 5 November ,617.
A n m e r k u n g . Nei der ersten Lüitcnion hat sich

kein Kauflustiger gemeldet.

Z. 2«y. (L)

I n der I . Cilli'schen Hand-
luna am Platze in Laibach ist
eben angekommen:
Frischer Mailänder Strachinkäs;

do. marinirte Aalfische;
schöne neue Smyrner Feigen.

Laibach dei! 9. Februar 4848.



114

Z. 259. (,)

^ n n 0 li 0 6.
Eine Violine, von dem Wiener Instrumen-

tenmacher Franz Geissenhof, wird gegen sehr an-
nehmbare Bedingungen verkauft; worüber das
Nähere am alten Markt, im Dolcher'schen Hause
Nr. 159 im 2 Stock, zwischen 12 und 3 Uhr
Nachmittags zu erfragen ist.

Z. 250. (1)

^ / ^ ^ H M ^ ^ H

WMG
Der Unterzeichnete erlaubt sich, da er seit

zwei Jahren bei der in allen Bestandtheilen der
Kirchen-Ornamenten-Erzeugung dahin gestrebt
hat, seine hochwürdigen und hochgeehrten l ' . 1'.
Herren Abnehmer in den Provinzen Steiermark,
Karnten, Krain und Küstenland, Tirol und Oester-
reich stets zur vollen Zufriedenheit (sowohl in Preis
und Güte, als in Fa<^on und Arbeit) bedient zu
haben, zu veröffentlichen: daß er von allen Kirchen-
Ornamenten cine Au5wal)l von fertiaen Meftklci-
bern, Dalmatiken^ Pluvial s , uolljttinbigen

Ornaten _, so wie Insaln, Talaren j, Ilini-
meln j Fahnen, Bahrtüchern _, Messner-
und Ministranten-Kücken etc. etc.; cinč
beliebige ?Cu£n)a()l aller ©ottungen von Airmen
ftoffen unb Beugen, Fahnen-Damasks Bor-
den j Spitzenj Fransen etc. etc. _, von «hUW
Gold und Silber, wie auch von leonischen Stoffen,
nach den Fabrikspreisen besitzt, deßhalb es ihm
auch möglich ist, seine ? . IV Herrm Abnehmer
stets schnell und billigst bedienen zu können, und
da diese auf's Genaueste berechnet und festgestellt
bleiben, so wird die Versicherung ertheilt, wann
gefallige Aufträge auf obbenannte Ornamente oder
deren Bestandtheile, wobei der a u s g e s p r o c h e n e
P r e i s und deren F a r b e n i n echten Gold-,
und Si lbcr , oder in leonischcn Stoffen benannt
werden mö'^en, ertheilt würden, solche alsoglcich
zu cffe.tuiren; im Falle die Sendung nicht nach
billigem Wunsche u>,d Zufriedenheit ausfallen sollte,
kann solche mit umgehender Post auf des Gefer-
tigten Unkosten zurückgesendet werden.

Uebrigeiis empfiehlt er st'1> zur Rcparirung
und Verschönerung schadhaft gewordener Gegen-
stände von o^'n genannten Ol'namenten-Bestand-
thcilen, und verspricht, solche alsogleich herstellen
zu lassen, da stets ein hinlängliches brauchbares
Arbcits-Personale in seinem eigenen Hause vor-
handen ist.

L e i b n i t z in Untcrsteiermark.

LUathms Mlnrkus,
Bürger und Kirchen-Ornamenten-

Verfertiger.

Z. 254. (1)

Getreide- und Wein-Verkauf. ^
Es werden an nachfolgenden Orten und Tagen verkauft: -
A m 2 2 . F e b r u a r 1 8 4 8 I n den Schlössern Freistem und Oberpulögau, welche

sich zunächst der Hauptcommcrzial-Straße und den Bahnhöfen von Pragcrhof und Kranichsfeld
bcfinden, — V o r m i t t a g : Mehrere Hundert Mctzen Weizen, Korn und Hafer. — N a c h m i t t a g :
I n den drei Kellern zu Oberpulsgau Ul<» S t a r t i n Weine von den Jahren 1 8 ^ 4 , 1 8 4 5 , 1816
und 1 8 4 7 , mit und ohne Gebinden, worunter 1 ' / , Star t in I 8 4 l i c r , rother.

A m 2 3. F e b r u a r , V o r m i t t a g : I m Schlosse Schleinitz, zunächst der Hauptstraße
und dem Kranichsfelder Bahnhofe gelegen, mehrere Hundert Metzen Weizen, Korn und Hafer,
nebst 40 Star t in 1847er Weinen.

A m 2 4 . F e b r u a r , V o r m i t t a g : Am Hofe zu S t . Johann, fest an der von Mar-
burg nach Pettau führenden Straße, 150 Metzen Weizen, Korn und Hafer, nebst 28 Star t in
1847er Kartschobincr Weine.

A m 25,. F e b r u a r , V o r m i t t a g : I m Schlosse Ebensfcld an <M> Mehen Weizen/
Korn und Hafer, dann 8 S t a r t i n I84?er Lutten- und Stadtbergcr Wcme. — Wozu Käufer
mit dem eingeladen sind, daß die Wcine rein abgezogen und gut sind.

Excell. graslich Clemens Brandis'sche Güter-Direction zu Windenou am 4. Febr. 1848.


